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1 Einführung 

1.1 Allgemeines 

Das als Fauna–Flora–Habitat (FFH)–Gebiet Nr. 4923-302 gemeldete Areal grenzt nord-
östllich an den Ort Rengshausen in der Gemeinde Knüllwald am Unterhang des östlich davon 
gelegenen Waltersberges. 
Ziel der FFH – Richtlinie ist die Bewahrung der biologischen Vielfalt in Europa. Durch den 
Aufbau  eines vernetzten Schutzsystems mit der Bezeichnung „ Natura 2000“  sollen die na-
türlichen und naturnahen Lebensräume sowie bestandsgefährdete wildlebende Tier– und 
Pflanzenarten erhalten  werden. 
Nach Artikel 6 der FFH– Richtlinie sind die EU– Mitgliedstaaten  aufgefordert, die nötigen 
Erhaltungs– und Entwicklungsmaßnahmen für die gemeldeten Schutzgebiete festzulegen. Zu   
diesem Zweck werden in Hessen mittelfristige Maßnahmenpläne (Zeitraum > 10 Jahre) auf-
gestellt, die die erforderlichen Maßnahmen beschreiben. 
 

 
Blick auf das FFH-Gebiet „Waltersberg bei Rengshausen“ von Süden 
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1.2 Lage und Übersichtskarte 

Das FFH – Gebiet „Waltersberg bei Rengshausen“ liegt im Gebiet der Gemeinde Knüllwald 
direkt am nördlichen Rand der Ortschaft Rengshausen. 
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1.3 Kurzinformation 

Landkreis Schwalm - Eder 
Gemeinde Knüllwald 
Örtliche Zuständigkeit  Regierungspräsidium Kassel – Obere Naturschutzbehörde - 

Forstamt Neukirchen 
Landrat des Schwalm-Eder-Kreises 

Naturraum                                               D 47 Osthessisches Bergland, Vogelsberg und Rhön 
Höhe über NN: 320 bis 410 m über NN. 

Geologie/Boden Unterer und mittlerer Buntsandstein,02 Braunerden, tlw. podsoliert 

Klima Mittlere Niederschlagshöhe im Jahr = 650 - 700 mm 
Mittleres Tagesmittel der Lufttemperatur im Jahr = 7 – 8 °C 

Gesamtgröße 13,33  ha 

Schutzstatus Naturschutzgebiet , Ausweisung  1967, erweitert 1983 
 

Lebensraumtypen  
 (Lebensräume von gemeinschaftlichem Inte-
resse) 
FFH – Anhang I 
 
nach Wertstufen 
 

4030 Tockene europäische Heiden        B:  0,2619 ha 
                                                                C: 0,1946 ha 
 
    
9110 Hainsimsen –Buchenwald             A: 6,8736 ha 
                                                                 
  
 

FFH - Anhang II  
(Tier- und Pflanzarten  
von gemeinschaftlichem Interesse) 

 
_____ 
 

FFH- Anhang IV  
(Streng zu schützende Tier- und Pflanzenarten 
von gemeinschaftlichem Interesse) 

  
_____ 
  

FFH- Anhang V 
(Tier- und Pflanzarten  
von gemeinschaftlichem Interesse) 

 
Keulenbärlapp (Lycopodium clavatum),  
Gemeines Weißmoos ( Leucobryum glaucum) 

Im Gebiet als Brutvogel vorkommende 
Art des Anhangs I  der Vogelschutz-Richtlinie 

Schwarzspecht (Dryocopus martius) 

 

*   Prioritärer Lebensraum bzw. -Art 
**  Erhaltungszustand: A =hervorragend  B = gut C =mittel bis schlecht 
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2 Gebietsbeschreibung 

2.1 Allgemeine Gebietsinformationen (Kurzcharakteristik) 

Das FFH-Gebiet „Waltersberg bei Rengshausen“ ist kongruent mit dem gleichnamigen, 1967 
ausgewiesenen und 1983 erweiterten Naturschutzgebiet und umfasst einen Teil des Unter-
hangs des Waltersberges.  Es hat keine Verbindung zu weiteren NATURA 2000 – Gebieten.                                                                                          
 
Im Rahmen der Grunddatenerhebung wurde im Gebiet der Lebensraumtyp 4030 ( Trockene 
europäische Heiden) auf 0,4565 ha, und der Lebensraumtyp 9110 (Hainsimsen-Buchenwald)  
auf 6,8736 ha nachgewiesen. 
 

2.2 Politische und administrative Zuständigkeiten 

Die Flächen des FFH – Gebietes „Waltersberg bei Rengshausen“ liegen in der Gemarkung 

Rengshausen der Gemeinde Knüllwald  im Schwalm-Eder-Kreis, die gleichzeitig Eigentüme-

rin der meisten Grundflächen ist. 

Zuständig für die Sicherung des Gebietes ist die Obere Naturschutzbehörde beim Regierungs-

präsidium in Kassel. 

Für Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen ist das Hess. Forstamt Neukirchen zuständig, für 

Verträge über Grünlandbewirtschaftung der Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises, 

Fachbereich Landwirtschaft und Landentwicklung. 

 

 

 

2.3 Entstehung / frühere und  aktuelle Landnutzungsformen  

Seit über 1000 Jahren wird das Gebiet um den Ort Rengshausen von den Bewohnern genutzt. 

Man kann davon ausgehen, dass sich die Wald-Feld-Grenze bedingt durch Bodenqualität und 

Relief  bereits vor langer Zeit ausbildete und der Bereich des FFH-Gebietes zum Großteil 

Jahrhunderte lang als Hutefläche beweidet wurde. 

Die Kronenform der noch vorhandenen Altbäume lässt zudem auf eine Nutzung des Laubes 

durch Schneitelung  schließen. 

 

Durch die Aufgabe der Weidenutzung vor etwa 100 Jahren begannen Gehölze in die Flächen 

einzuwandern und den Charakter des Gebietes zu verändern. 
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Nach der Ausweisung als Naturschutzgebiet (1967) versuchte man, diese Entwicklung  durch 

Entbuschung, Entfernung der Laubstreu und Beweidung mit Ziegen wieder rückgängig zu 

machen. 

 

 

 

 

2.4 Biotoptypen und Kontaktbiotope nach Hess. Biotopkartierung 

 

Im Gebiet finden sich folgende Biotoptypen ( Code– Nummern nach Hess. Biotopkartierung, 

nach § 31 HeNatG geschützte Biotope sind in Fettdruck hervorgehoben): 

 

Nr.  Kurzbezeichnung         Fläche (ha)   

   

01.120  Bodensaure Buchenwälder     09,1185 

01.183  Übrige forstlich stark geprägte Laubwälder   00,2242 

01.300  Mischwälder       00,5374 

01.400  Schlagfluren und Vorwald     01,0607 

02.100  Gehölze trockener bis frischer Standorte   00,0801 

02.500  Baumreihen und Alleen     00,0684 

06.110  Grünland frischer Standorte, extensiv genutzt  01,5689 

06.300  Übrige Grünlandbestände     00,0354 

06.540  Borstgrasrasen      00,0037 

06.550  Zwergstrauch-Heiden     00,4564  

14.530  Unbefestigter Weg      00,1805 
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2.5 Bedeutung des Gebietes/ Funktion im Schutzgebietsnetz Natura2000 

Das Gebiet überschneidet sich nicht mit anderen Natura 2000-Gebieten und wurde dem 

Schutzgebietsnetz Natura 2000 wegen seinen bemerkenswerten, alten Hutewaldbeständen und 

den Resten an Zwergstrauchheiden zugeordnet.  

 

Die hier vorhandenen Hutewaldreste  sind durch ihre Größe und Seltenheit im Naturraum von 

besonderer kulturhistorischer Bedeutung und stellen gleichzeitig einen selten gewordenen 

Lebensraum für an lichte, totholzreiche  Waldstrukturen angepasste Organismen dar. 

Der Lebensraumtyp 9110 Hainsimsen-Buchenwald) bedeckt 6,87 ha und befindet sich im 

besten Erhaltungszustand (A). 

 

Auf Grund seiner Eigenart und Schönheit dient das Gebiet auch als beliebtes Erholungsziel. 
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3 Leitbilder, Erhaltungsziele 

 

3.1 Leitbilder 

3.1.1 Leitbild FFH- Lebensraumtypen 

 

3.1.1.1 Wald 

Lückiger, totholzreicher  Hutewald mit typischer Begleitvegetation 

 

3.1.1.2 Offenland 

 

Von locker eingestreuten Wacholdern geprägtes Magergrünland bzw. von Wacholdern durch-

setzte Zwergstrauchheiden 

 

 

3.1.2 Leitbild Naturschutzgebiet 

Von  Magergrünland und Heiden durchzogener, lichter und totholzreicher Hutewald. 

 

3.2 Erhaltungsziele 

3.2.1 FFH- Lebensraumtypen (Lebensräume von gemeinschaftl. Interesse FFH-

Anhang I) 

 

Trockene europäische Heiden (LRT 4030) 

Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte 

Erhaltung einer bestandsprägenden, die Nährstoffarmut begünstigenden Bewirtschaftung  
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Hainsimsen – Buchenwald (LRT 9110) 

Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem Totholz, 

Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen Entwicklungsstu-

fen und Altersphasen 

 

 

 

Übersicht: Fläche und Erhaltungszustand der Lebensraumtypen 
EU-Code Bezeichnung 

des LRT      
Wertstufe * 
Ist  (2007)     

Wertstufe * 
Soll 2013 

Wertstufe * 
Soll 2019 

Wertstufe * 
Soll 2025   

Fläche 
ha 

4030 
 

Trockene, europäische 
Heiden 

B 
C 

B 
C 

B 
B 

B 
B 

0,2619 
0,1946 

 9110 Hainsimsen-Buchenwald A A A A 6,8736 

* A =hervorragend   B = gut    C = mittel bis schlecht 
 
 

3.2.2 Erhaltungsziele Naturschutzgebiet 

  Erhaltung des Hutewaldes mit seinen schutzwürdigen Pflanzenarten, insbesondere der Hei-

deflächen und Wacholderbestände. 

 

 

 

 

3.2.3 Arten der Vogelschutzrichtlinie 

Arten der Vogelschutzrichtlinie wurden in der Grunddatenerhebung nicht untersucht. Das 

Vorkommen von Wald bewohnenden Anhangarten der Vogelschutzrichtlinie ist aufgrund des 

Erhaltungszustandes der Waldbestände mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen. Schwarz-

specht und Hohltaube konnten im Zuge der Grunddatenerhebung zufällig festgestellt werden. 

 



Regierungspräsidium Kassel 

Obere Naturschutzbehörde 

 

 

                                                 

                                               

 

Az.: R 27  Stand: März 2009  

FFH-Gebiet Waltersberg bei Rengshausen Nr. 4923-302  Seite 12 von 25 

Bearbeiter: V.Gläser 

4 Beeinträchtigungen und Störungen 

4.1 Lebensraumtypen (Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse FFH-

AnhangI) 

 

EU-Code     Name des LRT Art der Beeinträchtigung  
und Störung 

Störungen von 
außerhalb des  
Gebietes 

4030 Trockene europäi-
sche Heiden 

Pflegerückstand 
Verbuschung 
 

keine 

9110 Hainsimsen-
Buchenwald 

Keine nennenswerten Störungen keine 

 

Von den Kontaktbiotopen gehen zur Zeit keine Störungen oder Beeinträchtigungen aus. 

Probleme können durch Stoffeinträge aus der Luft und intensiv bewirtschafteten Nachbarflä-

chen entstehen. 
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5 Beschreibung der Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen 

5.1 Erhaltungsmaßnahmen 

5.1.1 Lebensraumtypen (Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse FFH- An-

hang I) 

 

 

LRT 4030 Trockene europäische Heiden 

Die Erhaltung der Heideflächen soll durch Entbuschung mit Entfernung des anfallenden Ma-

terials von der Fläche sowie nachfolgende Beweidung geschehen. 

Bei der Entbuschung sind einige Einzelexemplare der aufgelaufenen Naturverjüngung zu er-

halten und zu schützen, die in vielen Jahren die Funktion der derzeit abgängigen Altbuchen 

übernehmen können. Sofern vorhanden, ist hierbei Eiche zu bevorzugen. 

Der Sukzessionsdruck ist derzeit so stark, dass mit einfacher Schafbeweidung die Ziele nur 

schwer zu erreichen sind. 

Um den Gehölzaufwuchs nachhaltig einzudämmen ist daher eine zweimalige jährliche Be-

weidung mit Pferden oder Ziegen und Schafen im ersten Weidegang zwischen Mitte Mai und 

Mitte Juni  und mit Schafen im zweiten Weidegang im Spätsommer/Frühherbst vorgesehen. 

Notwendige Nachtpferche dürfen dabei keinesfalls auf den Heideflächen angelegt werden, 

damit zusätzliche Nährstoffeinträge vermieden werden. Geeignete Pferchflächen finden sich 

im Hutewald oder auf dem westlich angrenzenden Grünland. 

Die Randbereiche der noch vorhandenen Freiflächen müssen mitbeweidet werden, damit auch 

Flächenverluste durch seitliche Einengung vermieden werden.  

Bei der Beweidung ist darauf zu achten, dass die alten Hutebäume und die vorgesehenen Er-

satzbäume nicht von Weidetieren geschädigt werden. 

 

 

LRT 9110 Hainsimsen-Buchenwald 

Das hohe Verjüngungspotential und die natürliche Bestandesdynamik sorgen ohne pflegende 

Eingriffe für eine schnelle und umfassende Änderung des aufgefundenen Zustandes. 

Die lichten Strukturen mit besonntem Alt- und Totholz werden sich in eine Buchendickung 

mit nahezu vollständig ausgedunkelter Bodenvegetaion und eingewachsenen Hutebäumen 

verwandeln. Dieser Zustand kann über Jahrzehnte andauern und entspricht nicht den Zielvor-

stellungen für das NSG Waltersberg, obwohl damit keine Verschlechterung für den Lebens-
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raumtyp 9110 einhergeht. An den südöstlichen Bestandesteilen ist die prognostizierte Ent-

wicklung gut abzulesen. Die notwendigen Maßnahmen zur Erhaltung des Hutewaldcharakters 

sind unter Tz. 5.1.2 beschrieben. 

 

 

Arten des Anhangs der FFH-Richtlinie 

Die Bestände des Keulenbärlapps ( Lycopodium clavatum, FFH- Anhang V) sind vor deutli-

cher Veränderung der Beschattungssituation zu schützen. 

Für die Erhaltung des Weißmooses (Leucobryum glaucum, FFH- Anhang V) sind zur Zeit 

keine weiteren Maßnahmen nötig. 

Beide Arten sind durch die NSG- Verordnung vor wirtschaftlicher Nutzung geschützt. 

 

5.1.2 Sonstige Arten und Biotope im NSG 

In diesem FFH- Gebiet liegt der Lebensraumtyp 9110 Hainsimsen- Buchenwald in einer be-

sonderen Ausprägung vor, nämlich als kulturhistorisch bedeutender Hutewald, der entspre-

chend der Naturschutzgebietsverordnung in dieser Ausprägung zu erhalten und zu pflegen ist. 

Hierzu sollen die in die Naturverjüngung eingewachsenen Altbuchen vorsichtig von bedrän-

gendem Jungwuchs freigestellt werden. Einzelne Jungwüchse sind dabei so zu belassen, dass 

sie die Funktion der langsam absterbenden Altbäume übernehmen können. Das anfallende 

Material darf auf keinen Fall auf den noch vorhandenen Freiflächen (Heideflächen)  verblei-

ben und soll möglichst weitgehend von der Fläche entfernt und verwertet werden. 

Nachfolgender Aufwuchs muss vorzugsweise durch Beweidung,  alternativ durch regelmäßi-

ge Entbuschung verhindert oder unterdrückt werden. Insbesondere bei Beweidung ist der 

Schutz der Altbuchen und ihrer Nachfolger gegen Rindenschäden sicher zu stellen. 

   Neben den nach FFH- Richtlinie geschützten Arten und Lebensräumen kommen noch wei-

tere seltene oder nach anderen Rechtsvorschriften geschützte Arten und Biotoptypen vor            

(s. Tz.2.4). Die oben beschriebenen Erhaltungsmaßnahmen dienen gleichzeitig deren Schutz. 

  Die beiden im Naturschutzgebiet liegenden Grünlandflächen sollen ohne Düngung weiter 

bewirtschaftet werden, um Stoffeinträge von dort in die Lebensraumtypen auszuschließen. 

Eine Integration der westlichen Fläche in die Beweidung wäre möglich, als Nachtpferch sogar 

wünschenswert. 

 

Die Beschilderung der Außengrenzen ist regelmäßig zu überprüfen und gegebenenfalls zu 

ergänzen. 
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5.1.3 Arten der VS-Richtlinie 

 

Die oben beschriebenen Erhaltungsmaßnahmen dienen gleichzeitig dem Schutz der Arten der 

Vogelschutzrichtlinie. 

 

 

 

5.2 Entwicklungsmaßnahmen 

5.2.1 Lebensraumtypen (Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse FFH- Anhang I) 

 

LRT 4030 (Trockene europäische Heiden) 

 

Die LRT- Fläche kann nur auf  Kosten der Fläche des Hainsimsen- Buchenwaldes ausgewei-

tet werden. Dies ist  zumindest in den Randbereichen notwendig, um den Lebensraumtyp dau-

erhaft in seiner Flächenausdehnung zu sichern und Verluste an anderer Stelle zu kompensie-

ren. Die vorgesehene Entwicklung soll durch Mitbeweidung der angrenzenden, ehemaligen 

Hutewaldflächen und gegebenenfalls Entbuschung erreicht werden. 

 

 

LRT 6510 (Magere Flachlandmähwiese) 

 

Eine am Südrand des Gebietes gelegene Grünfläche soll zur mageren Flachlandmähwiese 

entwickelt werden. Dies geschieht durch jährlich bis zu zweimalige Mahd nach der Hauptblü-

tezeit der Gräser und einen Verzicht auf Düngung. 

 

 

 

LRT 9110 (Hainsimsen- Buchenwald) 

Entwicklungsmöglichkeiten ergeben sich langfristig gesehen im Zuge der forstlichen Bewirt-

schaftung des Kiefernbestandes im Norden. Hier wird der Anteil der Kiefer sinken und der 

der Buche zunehmen. Weitere Maßnahmen sind nicht vorgesehen. 
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5.2.2 Arten der VS-Richtlinie/sonstige Arten/Maßnahmen 

 

Die Entwicklungsmaßnahmen für den Hutewald sind unter 5.1.2 mit beschrieben. 

Weitere Maßnahmen sind im Planungszeitraum nicht vorgesehen. 
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6 Report aus dem Planungsjournal  

 

Maßnahme 
Maßnahme 

Code 
Ziel der Maßnahme 

Typ der 

Maßnahme 

Grund- 

maßnahme 

Größe 

Soll 

Kosten 

gesamt 

Soll 

Nächste 

Durchführung 

Periode 

Nächste 

Durchführung 

Jahr 

Entbuschung / 

Entkusselung mit 

nachfolgender 

Beweidung 

12.01.02. 

Offenhaltung der 

Heideflächen zur 

Beweidung, Nähr-

stoffentzug 

2 ja 1,14 908,88 04-06 2009 

Historische 

Waldbewirtschaf-

tung (z.B.: Nie-

derwald, Mittel-

wald, Waldwei-

de) 

02.06. 

Erhalt der Vitalität 

der Altbäume und 

des historischen 

Landschaftsbildes, 

Erhaltung und 

Schaffung lichter 

Waldstrukturen 

2 ja 6,87 1.718,40 10-12 2009 

Beweidung 01.02.08.05. 

Offenhaltung und 

Erweiterung der 

Heideflächen, 

Nährstoffentzug 

2 ja 1,14 284,03 04-06 2009 

Naturnahe Wald-

nutzung 
02.02. 

Langfristig Ent-

wicklung zu LRT 

9110 

1 nein 2,21 0,00 10-12 2009 

Ein- bis zwei-

schürige Mahd 

nach Hauptblü-

tezeit der Gräser 

und Verzicht auf 

Düngung 

01.02.01.06. 

Entwicklung zu 

LRT 6510 Magere 

Flachlandmähwiese 

5 nein 0,53 106,44 04-06 2009 

Naturverträgliche 

Grünlandnutzung 
01.02 

Offenhaltung und 

Erhalt der Grenz-

linien 

6 nein 1,11 0,00 
Ohne Vorga-

be 
2009 

Beschilderung 

kontrollieren 
14. 

Grenzen des Ge-

bietes für Besucher 

kenntlich machen 

6 nein 0,00 0,00 07-09 2009 

 

 

Die aufgeführten Maßnahmen sind im Anhang in einer Übersichtskarte dargestellt. 
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7 Monitoring 

 

Gemäß Artikel 11 der FFH-Richtlinie sind die Lebensräume sowie die Tier- und Pflanzenar-

ten von gemeinschaftlichem Interesse (Anhänge I,II und IV der FFH-Richtlinie) zu überwa-

chen. 

Hierfür wurden im Gebiet im Zuge der Grunddatenerhebung für die Überwachung der Pflan-

zenarten 5 botanische Dauerbeobachtungsflächen bzw. Waldvegetationsaufnahmen eingerich-

tet. Insbesondere auf diesen ausgewählten Flächen werden zukünftig in 6-jährigem Turnus die 

Daten zur Berichtspflicht gewonnen. Für die Waldflächen des Lebensraumtyps 9110 werden 

im Regelfall die in 10-jährigem Turnus erhobenen Daten der Forsteinrichtung verwendet. 

 

 

 

Umsetzungskontrolle Turnus Nächste Durchführung 

Jährliche Kontrolle der Weidenut-

zung 

1 - jährig 2009 

Ganzjährige 

Wiederholungskartierung 

6 - jährig 2013 

 Floristische   

 Dauerbeobachtungsflächen 

(Waldvegetationsaufnahmen) 

6 - jährig 2013 

 Forsteinrichtung 

LRT 9110 und 9130 

10 - jährig 2009 
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8 Anhang 

Kartendarstellungen 

Karte 1: Maßnahmen im Überblick 

 

 
 
 

    Mahd mit besonderen Vorgaben  

  

    Naturnahe Waldnutzung 

   

    Historische Waldbewirtschaftung (hier: Waldweide) 

   

    Entbuschung / Entkusselung mit nachfolgender Beweidung

 
    Naturverträgliche Grünlandnutzung
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